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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 33. 


(Nr. 3015.) Geſetz vom 11. Auguſt 1848., betreffend die Aufhebung des eximirten Gerichts— 
ſtandes ia Kriminal- und fiskaliſchen Unterſuchungsſachen und in Injurien⸗ 
Prozeſſen. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen dc. dc. 

verordnen auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums und mit Zuſtimmung 

der zur Vereinbarung der Preußiſchen Verfaſſung berufenen Verſammlung, 

was folgt: 


F. 1. 

Der eximirte Gerichtsſtand in Kriminal- und fiskaliſchen Unterſuchungs— 
ſachen, ſowie in Injurienprozeſſen, wird in allen Landestheilen, wo derſelbe 
noch beſteht, vom 1. September 1848. ab hiermit aufgehoben. 

Ruͤckſichtlich der Militair- und Univerfitätsgerichte, ſowie des Gerichts— 
ſtandes der Richter und der gerichtlichen Polizeibeamten bleiben die beſtehenden 
Vorſchriften in Kraft. 


§. 2. 
Die Unterſuchungen und Injurienſachen gegen Patrimonialgerichtsherren 
werden einem von dem betreffenden Obergerichte ein für allemal zu beſtimmen⸗ 
den benachbarten Königlichen Gerichte uͤbertragen. 


§. 3. 
Auf die am angegebenen Tage (F. 1.) anhaͤngigen Prozeſſe und Unter⸗ 
ſuchungen findet das gegenwaͤrtige Geſetz keine Anwendung. 
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Ausgegeben zu Berlin den 14. Auguſt 1848. 


H. 4. 


Er 


§. 4 
Alle diefen Beſtimmungen entgegenſtehenden Vorſchriften werden hiermit 
aufgehoben. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und beigedruck— 
tem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Sansſouci, den 11. Auguſt 1848. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Auerswald. Hanſemann. Freiherr v. Schreckenſtein. Milde. 
Maercker. Gierke. Kuͤhlwetter. ö 


